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KONTAKT

Fans fiebern Konzert entgegen:
„Hey, wir woll’n die Puhdys seh’n“

Auch Icefighters-Coach und Rock-Fan Mannix Wolf freut sich auf den Auftritt der Kultband
Taucha. „Die Puhdys kommen nach 
Taucha!“ – Schon seit Wochen ver-
künden Plakate im Umfeld der Par-
thestadt diese Botschaft. Am Sonn-
abend, 19 Uhr, sollen sie dann 
leibhaftig die Bühne betreten. Ab  
morgen wird auf dem Freigelände 
vor der Dicolor-Eisarena in der Stra-
ße des 17. Juni von freiwilligen Hel-
fern die Showbühne für die Kult-Band 
um Dieter „Maschine“ Birr und Die-
ter „Quaster“ Hertrampf aufgebaut. 

„Über 1700 Karten haben sich die 
Fans schon im Vorverkauf gesichert“, 
freute sich Icefighter-Pressesprecher 
Tobias Meier. Unter ihnen wird auch 
der Trainer der Icefighters, Manfred 
„Mannix“ Wolf sein. „Ich mag echte, 
handgemachte Musik, deshalb freue 
ich mich auf das Live-Konzert“, so der 
Coach. „Ich weiß, dass die Puhdys hier 
Kult sind, sie sind ja sozusagen die 
Rolling Stones des Ostens. Mit ihrem 
Hit ,Hey, wir woll’n die Eisbären seh’n‘ 
für das Berliner Eishockey-Team 
rocken sie ja schon jahrelang die Eis-
hallen.“ Mannix steht auf Rockmusik, 
ist AC/DC-Fan, mag Pink, Tina Turner 
oder auch Phil Collins und wenn es mal 
ruhiger sein soll, dann hört der 57-Jäh-
rige gerne Bryan Adams.

Eingefädelt hat das Konzert Jens 
Thielemann, der Hallensprecher in der 
Dicolor-Eisarena, der ein „Tooor für 
unsere Icefighters“ gerne euphorisch 
mit gefühlt 25 langen „o“ verkündet. 
„Wir haben überlegt, wie wir die Spiel-
pause ab dem Frühjahr überbrücken, 
die Stimmung nach der erfolgreichen 
Saison mit dem Meistertitel der Oberli-
ga Ost und dem Pokalsieg 2014 hoch-
halten und uns bei unseren tollen Fans 
bedanken können“, erzählte Thiele-
mann. „Durch meine zeitweise Tätig-
keit beim Bühnenbau habe ich meine 
Kontakte zum Management der Puhdys 
genutzt und dort mal vorsichtig ange-
fragt. Es hat gepasst und so wird die 

Jubiläums- und Abschiedstour der 
Puhdys mit ihrem ersten Open-Air-
Konzert in Taucha beginnen“, berich-
tete der 45-Jährige stolz. „Ich habe die 
Kult-Rocker schon mehrfach live erlebt 
und bin mir sicher, dass die Fans in 
Taucha ein tolles Konzert erwarten 
wird. Sie werden staunen, was bei den 
Rock-Veteranen, die inzwischen auch 
schon zwischen 60 und 74 Jahre alt 
sind, noch abgeht.“

Die Tore zum Gelände öffnen sich 
dann am Sonnabend um 16 Uhr. Bis 
zum Konzertbeginn soll ein DJ für 
Stimmung und Unterhaltung sorgen. 
Außerdem können sich Besucher kos-
tenlos mittels einer Hebebühne in bis 
zu 60 Meter Höhe hieven lassen, um so 
einen Blick über das Gelände bis nach 
Taucha oder Leipzig zu genießen. 

„Damit alles reibungslos über die 
Bühne geht und mit dem Drumherum 
abläuft, gibt es ein abgestimmtes Si-
cherheitskonzept mit der Polizei, der 
Feuerwehr, dem Rettungsdienst und 
der Security“, teilte der Ordnungs-
Fachbereichsleiter im Rathaus, Al-
brecht Walther, mit. „Für einen siche-
ren Verkehrsablauf haben wir 
verkehrsrechtliche Anordnungen ge-
troffen, so wird die Gießereistraße 
komplett gesperrt, um die An- und Ab-
reise der Teilnehmer sowie Flucht- und 
Rettungswege zu gewährleisten. Zu-
sätzliche Parkmöglichkeiten stellt uns 
das Möbelhaus Kraft zur Verfügung“, 
informierte Walther weiter. 

Da können die Puhdys also kommen, 
zu ihrem ersten Freiluftkonzert vor der 
Rocker-Rente, „Alt, wie ein Baum“ ist 
die Band ja schon, und dennoch wollen 
sie auch in Taucha ihren Drachen wie-
der steigen lassen oder zumindest da-
von singen.  Reinhard Rädler

Tickets gibt es im LVZ-Media Store, in allen 
LVZ-Geschäftsstellen und in der Tauchaer 
Eisarena (täglich von 14 bis 18 Uhr geöff-
net) sowie in der Musik-Box am Markt in 
Taucha. 

„So wird bei den Puhdys dann die Post abgehen.“ – Icefighters-Coach Mannix Wolf gibt 
schon mal den Beat mit der Luftgitarre vor.  Foto: Reinhard Rädler
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Feuerwehr-Einsatz

Am Flughafen
büchsen Schafe aus

Kursdorf (mey). „Das war zwar ein un-
gewöhnlicher Einsatz, gehört aber nun 
mal zu unserem Einsatzspektrum“, sagte 
Dienstagnacht der Schkeuditzer Stadt-
wehrleiter Uwe Müller. Gegen 20.30 Uhr 
waren die Schkeuditzer und Radefelder 
Kameraden nach Kursdorf gerufen wor-
den, weil dort eine Schafherde ausgebro-
chen war. Die etwa 600 Tiere verteilten 
sich über den Friedhof, den Flughafen-
Parkplatz und trabten in Richtung Stra-
ße. Doch Sicherheitspersonal, Polizei 
und Feuerwehren gelang es gemeinsam 
mit dem Schäfer, die Paarhufer wieder in 
das Gatter zu treiben. „Wir waren mit 
vier Funkstreifenwagen vor Ort. Es be-
stand keine Gefahr für den Verkehr auf 
Autobahn oder ICE-Trasse“, informierte 
gestern die Polizei. Der Schäfer setzte 
den Zaun neu und kontrollierte gemein-
sam mit der Polizei noch einmal die Ein-
friedung. Gegen 22 Uhr war für die Weh-
ren der Einsatz beendet.

Ein Video unter www.lvz-online.de

Wassermühlen-Fotos
von Bernd Hoffmann

Lützschena/Taucha (lvz). In der Regi-
on um Taucha ist der Naturschutz-Be-
auftragte Bernd Hoffmann als Hobby-
Künstler, Fotograf und Führer durch 
die Parthenlandschaft seit Jahren gut 
bekannt. Noch bis zum 30. April kön-
nen sich jetzt auch Interessenten im 
Leipziger Westen mit einigen der Ar-
beiten des 70-Jährigen vertraut ma-
chen. Denn die Auwaldstation Lütz-
schena im Schlossweg 11 zeigt montags 
bis freitags von 9 bis 16 sowie an Wo-
chenend- und Feiertagen von 10 bis 16 
Uhr Hoffmanns Fotografien unter dem 
Titel „Wassermühlen an der Parthe“.

Modellbahner
suchen Bus-Mitfahrer
Themenfahrt im Oldtimer geplant / Plätze sind noch frei

Schkeuditz. Am nächsten Wochenende, 
am 3. und 4. Mai, wird Schkeuditz wie-
der Treffpunkt vieler Bahn- und Modell-
bahnfreunde werden. Grund sind die 
23. Schkeuditzer Modellbahntage. Dabei 
werden nicht nur eine große Modell-
bahnausstellung mit Sammler- und 
Tauschbörse, sondern auch wieder viele 
interessante Veranstaltungen vor den 
Toren des histori-
schen Straßen-
bahn-Depots statt-
finden. „Als erstes 
möchten wir die 
Eröffnung der Ver-
kehrsgeschichtli-
chen Ausstellung 
,Vergessene Bah-
nen um Schkeuditz‘ 
im Stadtmuseum 
nennen“, sagte 
Bernd Nitschack 
von der Interessen-
gemeinschaft (IG). Gemeinsam mit dem 
Stadtmuseum erinnert die IG an „Auen-
schreck“, „Zuckerrübenbahn“ und die 
„Ammendorfer Überlandbahn“. 

„Letztere kam über das Projektstadi-
um nicht hinaus, beschäftigte aber den 
damaligen Landkreis Merseburg und die 
Stadt Schkeuditz immerhin von 1893 bis 
1929“, wusste Nitschack zu berichten. 
Dieses überaus interessante Ver-
kehrsprojekt sei bisher kaum 
bekannt. „Wir 
sind auf Spu-
rensuche ge-
gangen und 
haben auch 
neue Er-
kenntn i sse 
g e w o n n e n , 
warum und 
woran diese 
Bahn geschei-
tert ist“, deu-
tete der Mo-
dellbahner 
aufwendige 
Recherche-
Arbeit an. 
Auch Stadtmuseumsleiter Hans Neubert 
besuchte das ein oder andere Archiv, 
um nach Unterlagen zu diesem mehr als 
100 Jahre alten Projekt zu forschen. Be-
kannt sei vielen noch, das mit dem Bau 
dieser elektrischen Bahn eine Straßen-
bahnfahrt von Halle oder Merseburg – 
mit wegen der unterschiedlichen Spur-
weiten der Bahnen notwendigem 
Umsteigen in Schkeuditz – bis nach 
Leipzig möglich geworden wäre.

Eine Themensonderfahrt mit dem 
historischen H6-Omnibus der Halle-
schen Straßenbahnfreunde führt die 
Gäste der Modellbahntage durch das 
Elster-Tal entlang der geplanten Stra-
ßenbahnstrecke: Es geht durch die Els-
ter-Tal-Gemeinden Ermlitz, Oberthau, 
Röglitz, Pritschöna, Wesenitz, Lochau, 
Döllnitz, Osendorf, Radewell bis nach 

Halle-Ammendorf. 
Gestartet wird am 
Straßenbahn-De-
pot. Auf der Rück-
fahrt erfolgt dann 
noch ein Zwischens-
top im Schkeuditzer 
Stadtmuseum zum 
 Besuch der erwähn-
ten Sonderausstel-
lung. Interessante 
Informationen wird 
es allerdings schon 
während der Bus-

fahrt geben. Nur zwei Fahrten sind am 
Sonnabend, dem 3. Mai, mit den Ab-
fahrtszeiten um 9.30 und um 13 Uhr 
geplant. Die Fahrtzeit wird mit Zwi-
schenhalten etwa 2,5 Stunden betra-
gen. Abfahrts- und Ankunftsort ist das 
historische Straßenbahn-Depot am 

Rathausplatz. Der Unkos-
tenbeitrag inclusive 

des Besuches 
der Sonder-
ausstel lung 
im Stadtmu-
seum liegt 
bei 18 Euro. 
„ D a r a u f 
hinweisen 
m ö c h t e n 

wir noch, 
dass an 
j e n e m 
S o n n -
abend die 
M o d e l l -
bahnaus-
stel lung 
und das 
Stadtmu-

seum bis 21 Uhr geöffnet haben. Als 
eigene, kleine Museumsnacht vor der 
großen Leipzig-Halle-Schaffe kann dies 
durchaus gelten.“ Roland Heinrich

Die IG Modellbahn Schkeuditz sucht für die 
beiden Fahrten mit dem historischen Bus 
noch interessierte Mitfahrer. Die IG emp-
fiehlt eine Vorreservierung, die sowohl über 
die Internetseite der Halleschen Straßen-
bahnfreunde www.hsf-ev.de oder telefonisch 
bei der Schkeuditzer IG unter 034204 62041 
möglich ist.

„Die Ammendorfer Über-
landbahn kam über das 
Projektstadium nicht hi-
naus, beschäftigte aber den 
Landkreis Merseburg und 
Schkeuditz von 1893 bis 
1929.“
Bernd Nitschack, Modellbahner

Alkoholfahrt

Schwerer
Verkehrsunfall

auf der B 6
Schkeuditz (mey). Ein schwerer Unfall, 
infolgedessen eine Mutter mit ihrem 
Kind in ein Krankenhaus transportiert 
werden mussten, ereignete sich ges-
tern, gegen 13.30 Uhr, an der Kreuzung 
der A9-Abfahrt Schkeuditz mit der B6. 
Ein Lkw, aus Richtung München von 
der A9 kommend, fuhr an jener Kreu-
zung bei Grün auf die B 6 auf. Gleich-
zeitig wartete eine Pkw-Mercedes-Fah-
rerin auf der B 6, Richtungsfahrbahn 
Großkugel, bei Rot an der Ampel. Hin-
ter dem Mercedes näherte sich ein Lkw, 
der ungebremst auf den Mercedes auf-
fuhr und diesen unter den gerade ab-
biegenden Lkw schob. Am Fahrzeug 
entstand Totalschaden. Die junge Fah-
rerin und ihre im Heck in einem Kin-
dersitz angeschnallte Tochter waren im 
Auto eingeklemmt. Die hinzugerufene 
Feuerwehr Schkeuditz befreite die 
Tochter mit Spreiz-Gerät. Der Rettungs-
dienst Nordsachsen mit Notarzt über-
nahm die Erstversorgung und brachte 
die Mutter und das verletzte Kind an-
schließend in das nächste Kranken-
haus. Wie die Polizei mitteilte, stand 
der Unfall-Verursacher unter erhebli-
chem Alkoholeinfluss: 2,82 Promille im 
Blut wies ein entsprechender Test nach. 
Zur Ermittlung des Unfallhergangs 
sperrte die Polizei die B6 in Richtung 
Halle.   

Musikcafé: Morgen
mit „Angels Share“

Taucha (lvz). Das Tauchaer Café Esprit 
lädt am morgigen Freitag zur Veranstal-
tungsreihe Musikcafé ein. Ab 21 Uhr 
sind hier in der Leipziger Straße 42 die 
vier jungen Damen Julia, Sarie, Con-
stanze und Conny zu hören, die als 
Quartett die Band „Angels Share“ bilden. 
Beim Live-Konzert werden die Gäste 
laut Mitteilung in die Weiten Irlands und 
die Prärie Amerikas entführt. Zu hören 
gibt es Folk-Musik und Bluegrass.

Symphonieorchester
in Schkeuditz zu Gast
Schkeuditz (lvz). Am Sonntag lädt das 
Leipziger Symphonieorchester zu einer 
Operetten-Gala in das Kulturhaus Sonne 
um 15 Uhr in Schkeuditz ein. Die Lieb-
haber der heiteren Muse können sich 
auf ein attraktives Programm mit Melo-
dien von Johann Strauss, Franz Lehár, 
Robert Stolz und Carl Ziehrer freuen. 
Als Solistin wurde Nancy Gibson ver-
pflichtet. Eintritt kostet acht Euro.

Schlossverein eröffnet mit Harry-Künzel-Gala das Veranstaltungsjahr
Taucha (-art). Am Sonnabend lädt der 
Förderverein Schloss Taucha zu einer 
großen Harry-Künzel-Gala ein. Mit 
dem Auftritt des „Grandsigneur des 
Swings“ eröffnet der Verein sein Ver-
anstaltungsjahr 2014. Das Konzert be-
ginnt um 18 Uhr in der Kulturscheune 
auf dem Hof des Tauchaer Ritterguts-

schlosses im Haugwitzwinkel 1. „Das 
phänomenale Repertoire des Tauchaer 
Vollblutmusikers reicht von Bach bis 
Mozart, von Miller bis Weill“, freut sich 
auch Vereinschef Jürgen Ullrich schon 
auf das Konzert. Und sein Vize Hans-
Jörg Moldenhauer ergänzt: „Harry 
Künzel ist eine Swinglegende und ein 

Universalmusiker, der unter anderem 
Klarinette, Saxophon, Orgel und Key-
board zum Klingen bringt.“ Der nun 
schon 82-jährige Chorleiter und Musik-
professor mit dem flachen Strohhut 
bezeichnet sich selbst als Musik-Jun-
kie. Auch deshalb steht das Programm 
unter dem Motto „Musik ist mein Le-

ben“. Die Tore der Scheune öffnen um 
17 Uhr zu einem, laut Verein, „kurz-
weilig-beswingten Galaabend“.

Karten zu zehn Euro gibt es an der Abend-
kasse oder können geordert werden unter 
Telefon 03429868556 und per E-Mail: str_
juergen_ullrich@gmx.de oder info@schloss-
verein-taucha.de
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Der historische H6-Omnibus der Halleschen Straßenbahn-
freunde geht zu den Modellbahntagen am 3. Mai in Schkeu-
ditz auf Reisen.  Foto: IG Modellbahn Schkeuditz 

Die am Schkeuditzer Flughafen ausgeris-
senen Schafe ziehen auch über den Kurs-
dorfer Friedhof.
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In dem Pkw saßen Mutter und Kind – Der 
Unfall-Verursacher hatte knapp drei Pro-
mille Alkohol intus.
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